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Beſchreibung
der auf die höchſtbeglückte Vermählung des Prinzen MAxmmuIIans Durchl. und

der Prinzeſsin CaRoLINA von Parma Rönigl. Hoheit gefertigten, und mit

dieſem Gedicht zugleich überreicit Il ſh
en a egoric en Zeichnung.

ebannt mit dem Schickſal der Menſchen, deren abwechſelnde Scenen des Lebens nur in ſei.
ner Macht ſtehn, zeigt Jupiter, auf des Adlers Fitriſ gewiegt, dem glänzenden Götter-Chor
in dem Buche, wo menſeklichen Gottheiten, den Fürſten- Ihr irdiſches. Sehickſal entichieden

ſteht, den feſtlichen Tag der Verbindung, Uen 10o. Mai 1792, den Sachſens Büſrger hente mit

Treu erfullten Herzen feiern; Schon lodert nach vaterländiſcher Sitte im ſchauerlichen Dun-
 kel des Eichenhains, deſſen Wipfel Aurorens Morgenſtral verguldet, die wallende Flamme des

Braut. Altars gegen die roſigten Wolken des glänzenden Ol' f
imps, au denen ſich die Gotter,zur Ergaänzung der feſtlichen Wonne, in Majeſtät, im Gefolge der Grazien und Pierinnen &c.

herablaſſen; Roſen, Vergiſsmeinnirht A i

4 2 α oturen des Altars mit vereinten Hinden ſtehenden ho-hen BErautpaar an. Ueber dieſen Altar ſchwebt ein Genius mit kthem Schilde, worinnen zwo
Hande eine Roſe halten, mit der Umſchrift: Sic in perpetuum! Zur Seite des Eiehhains
ſtaunt mit ſchonendem Blick die Störerin menſehlieher Freuden, die eisgraue Zeit, den furſtli.

chen Brautbund an. und ein ioh  1124

40ν n uuen iegnenden Füllhornern, den hohen Vermähltenilie Opter, welche Denenſelben irdiſche und ungeſtõrte Freuden und Wonne andeuten. Im

Kintergrunde erſcheint auf denen Waſſerwogen Neptun, begleitet von denen Najeden und
Nereiden, um ſich der Geſellſchaft der Götter zu nühern, welche dieſen Tag als einen hei-
ligen begruſſen. Die beiden im Vordergrunde ſitzenden Figuren bezeichnen die Fluſſe der
Elbe und der Parma, und ihr Haupt decken nicht s k'if ſuad

eeres cu, on ern Kränze von Blumen.Die im Rintergrunde uber Dresdens Gegend aufgehende Sonne zeigt Gott und der Menſch-
heit ein Feſt an.
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Sa grauet dort Rügel,

Schon ſteigt der jugendliche Tag

Im purpurfarbnen lichten Flügel

Von Otſten herrlich allgemach;

Schon ſcheint er hold hervor zu blicken;
Schon tönt mit dankendem Entzücken

Der freudemoſle Jubelſehall

Der Lerche und der Nachtigall

Dem Tag, den heut' die Liebe winkt,
Dem Tag. den Sachſens Volk belingt!

Und kühn in dieſe Jubelſange,

In der voll Wonne trunknen Menge,

Und in des Kriegers Donnerknall,

Und in des Erztes Wiederhall,

Und in die anmuthsvollen Lieder

Der Frühlings holden Luftgefieder

Niſeht ſich mein Saitenſpiel auch heut',

Das jüngſt Erato mir verliehen,

Geſtimmt am Tag der Fröhlichkkeit,
Zu vollen Jubelharmonien.

Ja jauehze laut, Saxonia!

Sieh', CAROLINA iſt nun da!

Siæ, die ſehon in der zarten Jugend

Sieh mit ſo edler Fürſtentugend
Und ſeltner Anmuth ausgeſchmückt.

Hold ſtralte Sar auf IIREM Pfade;
Nun wirdd duren Si am Lbpgeſtade
Das AcurE KLEXBI.ATT ausgedrückt!



ERRABE! ſegnend tönt DIR heute

Am LElbgeſtad' die reinſte Freude.

O langſt ſehon glühte Dank und Liebe

Aus deutſcher Bruſt und edlen Triebe

Der biedern Sachſen Herz für DIcu;

So wie dies Volt am Libenſtrande
Den Funsr und ſeine BeupuRr liebt;

So liebt es sir im ganzen Lande;

Auneh Dicn, DurCELAuUCETIGSTA! Es giebt
Vom Niedern bis zum Thron hinan

Hier keinen falſchen Unterthan.

Denn jedes Herz durchſträömte Freude,

Dun cELAuUCRETIGST E, an Maxens Seite

Dacn baldigſt nun allhier zu ſehn;
Dies war ſchon längſt der Sachſen Flehn!

Mit ehrfurehtsvollen Jubelſangè

Sey Du gegrüſst! Leb froh and lenge!

O! ſey die Luſt ges BESTEN PRINZEN,
Oo! ſey der Stolz der Sächſiſchen Provinzen,

So wie Du es in Parma Wwarſt.

Hier find'ſt Do, aies beſingt kein Carmen,

In Drrines MAxMILIAnmEMS Armen

In Aucsusr und AnAI. EN

In Aron und TEERESIEN
Den Bruder, Vater und den Freundl

Sie werden immer fort vereint

Sich DærnER Liebe ewig freun, J

Vnd Zeugen DErEs Glückes ſeyn.

So lebet nun, VERBUNDAr. BEvVDE!

In ungeſtörtem Glück und Freude

Ein Luſtrum nach dem andern hin!

Vnd o! wie glückliech wär die Stunde,

Wenn einſt aus deam DREYVFACREN BUNDR

Ein PRINZ, der Sachſen Vunſeh erſechion!
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